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Systemprompts: Die Betriebsanleitung für Ihren 

Chatbot 

Version 31.03.2026 

Was ist ein Systemprompt? 

Ein Systemprompt ist wie eine detaillierte Betriebsanleitung für Ihren KI-Chatbot. Während 

Sie als Nutzende direkte Fragen stellen (User-Prompts), definiert der Systemprompt im 

Hintergrund: 

• Welche Rolle der Chatbot einnimmt 

• Wie er antworten soll (Ton, Stil, Struktur) 

• Welche Regeln er befolgen muss 

• Welche Grenzen er einhalten soll 

Einfaches Beispiel 

Du bist ein geduldiger Mathematik-Tutor für Studierende im ersten Semester. 

Deine Aufgabe ist es, mathematische Konzepte verständlich zu erklären. 

 

WICHTIG: 

- Gib niemals vollständige Lösungen für Hausaufgaben 

- Stelle Rückfragen, um das Verständnis zu prüfen 

- Verweise bei komplexen Fragen an die Sprechstunde 

Warum sind Systemprompts wichtig? 

Vorteil Beschreibung 

Konsistenz Der Chatbot verhält sich vorhersagbar und rollengerecht 

Qualität Antworten werden fokussierter und hilfreicher 

Sicherheit Grenzen und ethische Richtlinien werden eingehalten 

Personalisierung Der Bot passt sich Ihrer spezifischen Lehrumgebung an 
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Wie funktioniert ein Custom Chatbot? 

Studierenden-Frage in ILIAS 

       ↓ 

Systemprompt wird geladen (aus ILIAS oder KI-Toolbox) 
       ↓ 

Dokumente werden hinzugefügt (falls konfiguriert) 
       ↓ 

KI-Modell verarbeitet die Anfrage 

       ↓ 

Antwort wird in ILIAS angezeigt 
 

Die drei Komponenten eines Custom Chatbots 

Komponente Beschreibung Wo konfigurieren? 

Systemprompt Die “Betriebsanleitung” für 

Ihr KI-Verhalten 

ILIAS oder KI-Toolbox 

Wissensspeicher Ihre Dokumente (PDFs, 

Word, Texte) als Kontext 

ILIAS oder KI-Toolbox 

Foundation-Modell Das zugrundeliegende KI-

Sprachmodell 

KI-Toolbox 

 

Aufbau eines guten Systemprompts 

Ein gut strukturierter Systemprompt enthält folgende Elemente: 

1. Rolle definieren 

<role> 

Du bist ein geduldiger und erfahrener Tutor für Mathematik  

für Studierende im ersten Semester. 

</role> 

2. Kontext beschreiben 

<context> 

Die Studierenden haben unterschiedliche Vorkenntnisse aus der Schule  
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und arbeiten an Grundlagen wie Analysis, linearer Algebra und Stochastik. 

</context> 

3. Anweisungen geben 

<instructions> 

1. Stelle zuerst Rückfragen, um das Verständnisniveau zu klären 

2. Erkläre Inhalte in kleinen, aufeinander aufbauenden Schritten 

3. Gib keine vollständigen Lösungen auf einmal 

4. Nutze Beispiele aus dem Kursmaterial 

</instructions> 

4. Grenzen setzen 

<constraints> 

- Gib niemals vollständige Lösungen für Hausaufgaben 

- Verweise bei sehr spezifischen Problemen an die Sprechstunde 

- Bleibe beim fachlichen Bereich Mathematik 

</constraints> 

5. Ton festlegen 

<tone> 

Freundlich, ermutigend, geduldig und fachlich präzise 

</tone> 

 

Beispiel: Vollständiger Systemprompt 

<role> 

Du bist ein Sokratischer Tutor für den Kurs "Einführung in die  

Physik". 

</role> 

 

<context> 

Die Studierenden lernen Grundlagen der klassischen Mechanik. 



Zentrum für Mediales Lernen (ZML) 

 

 

4 

 

</context> 

 

<instructions> 

1. Stelle Rückfragen, um das Verständnisniveau zu klären 

2. Erkläre physikalische Konzepte mit Alltagsbeispielen 

3. Führe durch Hinweise und Gegenfragen zum Ergebnis 

4. Verweise auf relevante Formeln im Skript 

</instructions> 

 

<constraints> 

- Gib keine kompletten Lösungswege für Übungsaufgaben 

- Korrigiere falsche Annahmen durch gezielte Fragen 

- Ermutige zu eigenständigem Denken 

</constraints> 

 

<answer_format> 

1. Klärende Rückfrage 

2. Kurze Erklärung mit Beispiel 

3. Weiterführende Frage 

</answer_format> 

 

Tipps für gute Systemprompts 

✅ Do’s 

• Seien Sie spezifisch: “Erkläre mit Beispielen aus der Thermodynamik” statt “Erkläre 
gut” 

• Setzen Sie klare Grenzen: “Keine Lösungen für Hausaufgaben” 

• Definieren Sie die Struktur: “Antworten mit maximal 3 Absätzen” 

• Testen Sie iterativ: Passt Sie den Prompt nach ersten Tests an 

❌ Don’ts 

• Vage Formulierungen: “Sei hilfreich” ist zu ungenau 

• Widersprüchliche Anweisungen: Nicht “Gib kurze Antworten” und “Erkläre 
ausführlich” 

• Zu lange Prompts: Kurze, klare Anweisungen sind effektiver 
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• Keine Grenzen: Ohne Einschränkungen kann der Bot zu viel versprechen 

 

Wo wird der Systemprompt eingegeben? 

Das hängt von der gewählten Konfigurationsvariante ab: 

Variante Ort des Systemprompts 

Variante 1 (KI-Toolbox) In der KI-Toolbox konfiguriert 

Variante 2 (ILIAS + Dokument) Direkt in ILIAS eingeben 

Variante 3 (Nur ILIAS) Direkt in ILIAS eingeben 

 

Infos & Kontakt 

Lizenzhinweis 

Diese Anleitung des Zentrums für Mediales Lernen (ZML) am Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) ist lizenziert 

unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

Impressum 

Herausgeber: Karlsruher Institut für Technologie (KIT) Kaiserstraße 12 76131 Karlsruhe 

Kontakt: InformatiKOM Adenauer Ring 12 76131 Karlsruhe Deutschland Tel.: +49 721 608-48200 E-Mail: info@zml.kit.edu 

Fragen zur KI-Toolbox bitte an: ki-toolbox@scc.kit.edu 
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